
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 12

Rubrik: Eigenes Drahtnetz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Klaoîerljyâne
Den Schumann, den Schubert, den 0bopin, den Kücken

Zerfleischt sie, zerfetzt sie, zerreisst sie in Stücken;

Uoll UJutgier und Blutgier verschlingt sie und frisst

Den lllendelssohn, Ottenbach, bändel und Ciszt;

mit fletsdienden Zähnen mordgrimmig erschnappt

Sie Ruber, démenti, Scbarwenka, ïranz Jtbt,

ünd stürzt sich blindwütig, verkebzt und verhungert

Auf Dvorak, moszkowski, Bach, Berlioz, Bungert;

mit furchtbaren Catzen im grausamen Spiel

Uerstümmelt sie Raydn, Raff, Reger und Kiel;

Kein Ruhen, kein Rasten, kein JTlitleid, uoeb Gnade,

Sie würgt Paderewski, ßluck, Jensen uno ßade;

Allegro, vivace, con fuoco, con moto

Zerbämmert, zerpaukt sie den Kienzl, den îlotow,
Den Strauss, Donizetti, Bellini, Spontini,

Den Brahms, den flndreae, Scarlatti, Rossini;

Sie orgelt, sie dudelt, sie klimpert gemein

Den Beethoven, Üaubert und Rubinstein ;

Zerreisst das herz und der mitmenschen Ohr

mit Saint-Saëns, Debussy, Btisoni und Spohr;

Kein Stück kann sie sdnecken und sei's noch so schwer

Aus Opern von Hlozarl, von meyerbeer,

(Jon Ceoncavallo, tüascagni, Puccini,

Don Bizet und üerdi, von Blech, Cherubini,

(Jon UJeber, von ßoldmark, von Eéhàr, von Sali,

Ob Klassiker, oder moderner egal,

.fluch Keiner, der je nur drei Cakte vertont,

Der wird von der wütenden Bestie verschont.

Und selbst unsern heiligen Parsifal",
Den backt sie zu Code samt seinem 0ral.

Orduard Srapp

Unfere liebe deutsche Sprache hat ent-

fchieden ihr ©utes."
,,2Biefo?""
S)urch einfache Umftellung eines 2Bortes

läfrt [ich ein großes Unglück oerhüten."
,,23erfteh ich nicht.""
2Tun. ein Ôlugftur3 ift doch [icher ein

großes Unglück?"
©eroifV"'
,,©ut. tltn diefes Unglück 3U oerhüten,

ftellt man das 2öort einfach um und aus dem

grauenoollen Ôlugftur3 roird ein tadel-
lofer Gtur3flug. 2Sas fagen Sie nun?"

Koller

<£jgcnc0 Drat)tncÇ
Durale, 16. III. Gs geht das ©erücht, der neue

König fei immer noch am Ceben.

©Ken. 2Jnläf3lich des hier tagenden I. fchroei3.

Sugendbolden - Kongreffes liefen dioerfe kühroarme
Snmpathietelegramme ein oom Sund ehem. 3ürcheri-
fcher Sigarrenladenbefiberinnen, oom Sango -Glub
Rue du Rhône, Genève, oon der Gtrichfchnepfenliga
Sejle druf", Serlin etc.

Cberbourg. Ser Serein ehem. fchroei3.
Krachdirektoren gab geftern 21bend 3U Ghren feines 211t-

meifters 3ohn Sauder jcin Sankett, an dem begeifterte
Soafte auf das fchroei3ei Solk und die Kriminalpoli3ei
ausgebracht roürden.

STlailanö. Ser Staatsanroalt hat die Ginladung
!Pégouds, als Gratis -Jiaffagier an den Stu^flügen
teilnehmen, roelche er 3um Seroeife feiner Clnfchuld
mit dem eingeklagten Kpparat machen roill, dankend
abgelehnt.

Petersburg, 16. III. Sie Se3iehungen 3U Seutfch-
land find am Abbrechen ; es pnd bereits 4000 ßekto
2Sutkrj und 1300 Sirnen nach der 2Beftgren3e
abgegangen.

ÎTlaorio. Sur îïïilderung des mehr oder roeniger
barbarifchen 21nftrichs der Stiergefechte rourde dem

König heute der Sorfchlag gemacht, die Stiere durch

englifche Suffragetten 3U erfeben.

6u80cftien
2Tian follte es nicht glauben," fagte Sr. Kodrich

Klinger eines 21bends am Stammtifch, roas die

Suggefiion alles anrichtet. Ser ©rofiteil aller Krankheiten

hat in der 21utofuggeftion ihren Urfprung. Ohne
21utofuggeftion roären roir 2Jer3te überhaupt beinahe
brotlos.

Ser intereffantefte Sali ift mir aber doch kür3lich
im Stadtfpital paffiert. Gs rourde uns oor einigen
Klonaten ein 2ïïann mittleren 2Jlters eingeliefert, der

an gan3 unerklärlichen Störungen der Serdauungs-
organe litt. 2Sir beobachteten ihn lange, ohne die

Urfache diefer Störungen heraus3ufinden und erit-
fchloffen uns fchiiefilich 3U einem operatioen Gingriff.

3ch muh hier die Sorgefchichte der Krankheit
kur3 einflechten. Ser Kranke roar feit [Jahren in
gerade3u erfchreckender 2öeife dem Srunke ergeben
und hatte die ehrliche Kbficht, fich oon feinem Cafier
3U befreien, ümfonft oerfuchte er alle oerfügbaren
Klittel der Seihe nach. Sa gab ihm ein guter Sreund
den Sat, es einmal mit der 2Jutofuggeftion 3U per-
fuchen. Gr folle fich, roenn er 3um Seifpiel Sier
trinken roolle, nur gan3 energifch einreden, es fei
Schmieröl, 28agenfalbe oder irgend fo etroas gan3
©rauenoolles. Sann roerde er mit der Seit einen

folchen 2ibfcheu daoor bekommen, dafj das Srinken
gan3 oon felber aufhöre.

2Jlfo, roie Doraus3ufehen roar, der arme Seufel
befolgte diefen Sat, und das Kefultat daoon nun,
ich habe [jhnen ja b er«îts gefagt, dafi er als fehr
ftark innerlich erkrankt 3U uns kam.

2Sir fanden den gan3en Klagen und die Särme
oon einem dicken ßaarrouchs überrouchert. 28as
follten roir tun? 2Sir konnten ihm unmöglich den

gan3en Serdauungsapparat herausnehmen und künft-
lich erfeben. Clnd alle acht Sage innerlich rafieren
konnten roir den armen Seufel auch nicht.

28ir nähten alfo roieder 3U und fragten den Klann,
als er roieder 3U fich kam, roas er denn eigentlich

angepeilt habe?
Kichts," fagte diefer mit hilflofem 2Jchfe)3ucken.

rjch tot, roie mir mein Sreimd fnnte, dachte mir
gan3 fefte, es fei ein ßaarroäthsmittel und trank
das Sier aus, das ich oor mir hatte."

Sa fehen Sie nun, meine ßerren," fchlofi Sr.
Klinger, roas die Suggeftion 3uflande bringt."

Und roas ift aus dem armen Kerl geroorden?"
fragte ein mitleidiger Stammtifchfreund mit
teilnehmendem ©eficht.

2öas aus ihm geroorden ift? Kuriert haben roir
ihn, gän3lich kuriert. Sachdem ich alfo roufite,
roie energifch feine Organe auf Suggeftion reagieren,
hnpnotifierte ich ihn. Sann gab ich ihm ein oolles

©las Sier und fuggerierte ihm gan3 eindringlich, das

fei nun ein Klittel gegen ßaarrouchs. Gr trank es

und roas fagen Sie nun, meine Sreunde? roar
acht Sage darauf roieder kerngefund."

2Ttartin Saiander

Kleines JUi^oerftändniö

Sie roollen alfo um jeden 33 reis
heiraten?"

,,2Za, um jeden 33reis gerade nicht.""

6prüd)e
2Sollt 3hr etroas in den Sopf,
Sorget, dafr er da ift:
Tliemand fchenkt dem ärmften 3>opf,
21u(3er, roenn er nah ift.

''' ' * ¦
i'*1* ',1 ' "

©elegenheit, das ift die 2(unft!
fiabt 3hr |k, könnt' ghr lachen.

jedoch entbehrt Ohr diefer ©unft.
©i nun, ftrebt fie 3U machen.

*
2Tur darum roard 2ïapoleon groj},
Gr, der die Stärkften unterdrückte,
2Beil er nicht jung fchon an dem 2flo|j
2Sie mancher doch erfticktei 'Otto ßinnerk

Ôàrner. Raflenfongee^
3n Sern in der Kula, am Kaffenkongrefi,
©ab's oielerlei 3U befprechen,
Gs galt oor allem dem Kaffenhafi
©an3 gründlich die Spit)e 3U brechen,

..Sie Ciebe ftets durch den TKagen gehl."
Sprach Spillcr aus Condon fehr nett.
Und fürs [Jahr Sünf3ehn befchlofi man deshalb
3n ^om ein 9r°fi«s Sankel!.

Gs nehmen alle Kaffen dràn teil.
Son denen bekannt die 2Jdreffen:
Ser Sudrang roird roohl geroaltig grofi
3u dem Iriterrafpgen - Sieffeh.

ßerrfcht anfangs dann auch ©edräng' im Saa:
Klit jedem ©ang roird's beffer.
Senn unter den ©äften natürlich gibt's
21uch raffige TRenfchenfreffer.

Sruni. mit dem STienu brauclit der ßotelier
Sich nicht grad befonders 3U plagen
Und 's Schlufiroort fpricht das ^öräfidium
3m Sauch eines Kntrophagen. 2BDierfink

Ueber dem ttîûrfiprets
Kundin: 21a, 5ïïeifter, ich habe gehört,

Sie roollen nächfter Sage heiraten: da

mujj man roohl gratulieren.
2ïïet3germeifter: ©ratulieren? Tia, ja,

aber ich gebe nicht oiel darum. Sie ©e-
fchichte koftet ein Reidengeld. 3ch muj3
2Tiöbel anfehaffen, 2Säfche kaufen, den

^Pfarrer be3ahlen, dann den Schroeftern
meiner Sukünftigen einen Schmuckgegen-
ftand kaufen. 3as läppert fich fo 3U-

fammen bei einer folch fchroeren Ôrau:
fie roiegt nebenbei gefagt rund 21 Û ^3fund
und roenn ich alles 3ufammenréchne, roird
fie mir, beoor ich fie hier im Raufe habe,
fo 3irka Ôr. 3.5Û per ^jifund koften. <&.

©efüblPoU

2Biffen Sie kein 2ïïittel gegen 2ïïiteffer?"
,,21ber bitt" Sie, die roerden S' bei 3hrem

©ehalt doch noch ernähren können?!""
Ong.

ßerr Seufi: Suucheli, tuu-
cheli, Srä Stadtrichter! Sie
roerded doch öppe kä 5p o 1-

lentenaktie ha?
Srau Stadtrichter: Säb

hefti ieb grad na gfehlt 3um
anderen ane und fäb hett's;
Sie meined ieb ou gar
euferein heb an allnen Orte
Kappen agleit.

ßerr Seufi: 2temel roo 's
roindfeh 3uegangen ift, hät mr
bis ieb nüd ftarch chönne fehle.

Srau S t a d t r i ch t e r : 3a nu, euferein hät doch
raenigfles na dä Sroft, dafi bi dene Kröche au
derig uf d'TIiffen übercha hand, roo na drümal
gfchieder roänd fi roeder mir 3ämethaft.

ßerr S c n f i : Säb ift oo jeher en ch r i ftl i ch e Sroft
gfi, fuuderheitli, roemer cn eim nüd agfeht.

Srau S I ad t r i ch t e r : Ghuttl eim rooll, dafi mr fi
fälber cha tröfte: mit 3brer Serbärmket chönt mr
nüd ämal ä ßampfte Sürchrut 3üge, im Kunteräri,
mr muefi na froh fi, roemer 3un allem Glend ane
nüd na usgfchändfelet roirt und fäb muefi mr.

ßerr'Seufi: Solang Sie na kä grofier ßunger-
grùeben überchömid, ifches mit [jhrer Koupong-
oerhärtig nanig fo gfahrlh Sie müend nie oergäffe,
folang eim 's Sortmeneh nüd 3ume Sampffchiff
usgheit, gaht nie kä ©eit oerlore, es chunt's nu
roieder öpper ander über; es ift ä oerfluecht lang-
roillg für dies, roenn 's ätliroil die ©lichlige händ.

Srau Stadtrichter: Sie Kndere händ 's aber
amig atf -Vatig. mr hett's, gfeh über d'Sasnacht i dr
SoRhallen ufÇe, fie hebid mit de Sapolione" roieder
gregîert ibie mit 3röet?chgefteine.

ßerr Seufi: Sas ftrid*Vialt derig, roon ä lebtigs
Sernermeitli lieber hcjnd roeder ä goldis.

Redafticnsfcbiu^ : Sienstag oormittags.
Kedaktion: Paul fAtyetT.

Sruck und Serlag : ^ean Jrey, 3üri(h, Sianaflrafje 5.

die Klavîerhvàne
Den Schumann, äen Schuberl. äen lZliopin. äen Lücken

Zerfleischt sie, wertetet sie, zerreissl sie in Stücken!

Us» Äutgier unä klulgier verschlingt sie unä trisst

l)en Menäelssokn, Ottenbach, bänäel unä Lis?t:

Mil tlelschenäen Zäknen morägriinmig erschnappt

Sie buder, t?Iementi, Zcharvoenka, Iran? Abl,
Unä stürmt sich vlinàlllig, veriech^t unä verkungerl

Aul Dvorak. Mosàvvski, Lach, kerlio?. kungerl:
Mit iurchldaren Lallen im grausamen Spiel

verstümmelt sie fisvän. kast, Keger unä Kiel:

Kein Kuben, kein Kasten, kein M>»eiä,noch lZnaäe,

Sie würgt paäerevvski, tZluck, Pensen unä lZaäe:

^IleZro, vivgLL, con tuoco, cou molo

verdämmert, xerpaukt sie äen Kien?I, äen 5Iotou>,

ven Slrauss, voni?.elli, öellini, Sponlini,

ven krabms, äen Anäreae, Scarlatti, Kossini:

Sie orgeil, sie äuäell, sie klimpert gemein

ven beeldoven, Rauben unä Kubinstein :

^erreissl äas berü nnä äer Milmenschen 0kr

Mil Zainl-Saëns. vebussv. knsoni unä Spobr:

Kein Stück kann sie schrecken »nä sei's noch so schwer

Ms Opern von Moxarl, von Meverbeer.

Uon Leoncavsllo. Mascagni. puccini,

Uon kixel unä Ueräi, von klech, tZberubini.

Uon (Ueber, von tZolämsrk, von Le'bar, von 5aII.

Ob Klassiker, oäer Moäerner egal.

Auch Keiner, äer je nur ärei tlskte vertont,

ver wirä von äer Mitenäen keslie verschont.

Unä selbst unsern heiligen parsital".
De» kackl sie ?u Lsäe samt seinem lZral,

SturzMge
Unsere liebe deütscke Spracke bat ent-

sckierten ikr Gutes."
....Wieso?""
Durck einsacke -Umstellung eines Wortes

läßt sick ein großes «Unglück verküten."
....Aerstek ick nickt.""
Nun. ein Siugsturz ist clock sicker ein

großes Unglück?"
Gewiß.""
..Gut. «Um ciieses «Unglück zu verküten.

stellt man cias Wort einsack um unci aus ciem

grauenvollen Aiugsturz wirci ein tadelloser

Sturzslug. Was sagen Sie nun?"

Eigenes Drahtnetz
Vurazzo, 16. III. Es gebl das Gerücbt. cler neue

Aönig sei immer nocb am Leben.
Glien. Anläszlick cies kier tagenden I. sckroelz.

Tugendbolden - Kongresses liefen diverse kükwarme
Snmpatkielelegramme ein vom Bund ekem. zürcberi-
scber lZigarrenladenbesiherinnen, vom Tango -Ciuk
lìue du lìbâne, Qenève, von 6er SIricbscknepseniiga
Seste 6rus". Berlin etc.

«lherbourg. Der Berein ekem. sckwelz, Rrack-
ciirelitoren gab gestern Abend zu Ebren seines All»
Meisters Iokn Bauder ein Bankett, an ciem begeisterte

Toaste aus clas sckweizei Volk un6 ciie Kriminalpolizei
ousgebrackt wur6en.

Mailand. Der Staatsanwalt kat clie Cinlaciung
Pêgouds. ais Gratis -Passagier an 6en Sturzflügen
teilzunekmen, welcke er zum Beweise seiner Unsckuld
mit ciem eingeklagten Apparat macken will, ciankend

abgelebt».
Petersburg, 16. III. Die Beziekungen zu Deutsch-

lanci sinci am Abdrecken: es sinci bereits 4000 Keklo
Wutkg und l200 Dirnen nack der Mestgrenze
abgegangen.

Maoris. 2ur Aliiderung des mebr oder weniger
barbarlscben Anstricbs der Stiergesecbte wurde dem

Rönig Keule der Vorschlag gemackt, dle Stiere durck

engliscke Suffragetten zu ersehen.

Suggestion
A?on sollte es nickt glauben." sagte Dr. Rodrick

Rlinger eines Abends am Starnmlisck. ..was die

Suggestion alles anricbtet. Der Drohte» aller Rrank-
keiten kat in der Autosuggestion ikren Ursprung. Okne
Autosuggestion wären wir Aerzte überkaupt beinake
brotlos.

Der interessanteste Soll ist mir aber dock kürzlich
im Stadlspital passiert. Es wurde uns vor einigen
Atonalen ein Alarm mittleren Alters eingeliefert, der

an ganz unerkiärlicken Störungen der Verdauungsorgane

litt. Wir beobackteten ibn lange, okne die

Ursacke dieser Störungen kerauszufinden und eut-
scbiossen uns sckließlick zu einem operativen Eingriff.

Icb muß kier die Vorgescblcbte der Rrankkeit
kurz einsteckten. Der kranke war seit Iakren in
geradezu erschreckender Weise ciem Trünke ergeben
und katte die ebrlicbe Absicl». sicb von seinem Laster
zu befreien. Umsonst versuckte er alle verfügbaren
Atitiel der Reibe nack. Da gab ikm ein guter Sreund
den Rat. es einmai mit der Autosuggestion zu per-
sucben. Er solle sicb. wenn er zum Beispiel Bier
trinken wolle, nur ganz energisck einreden, es sei

Sckmieröl, Wagensaibe oder irgend so etwas ganz
Grauenvolles. Dann werde er mit der 5Ze!t einen

solcken Adscbeu davor bekommen, daß das Trinken
ganz von seider aufköre.

Also, wie vorauszuseken war. der arme Teufel
besoigte diesen Rat, und das Resultat davon nun,
ick bade Ibnen ja bereits gesogt, dafz er als sebr

stark innerlicb erkrankt zu uns kam.
Wir fanden den ganzen Alagen und die Därme

von einem dicken Kaorwucks überwucbert. Was
sollten wir tun? Wir konnten ibm unmögiick den

ganzen Derdauungsapparat berausnekmen und Kunst-
Iick ersehen. «Und alle ackl Tage innerlicb rasieren
konnten wir den armen Teusel auck nickt.

Wir näkten also wieder zu unci fragten 6en Alarm.
als er wiecler zu sick kam. was er cienn eigenlllck
angestellt kabe?

Ricbts," sagte ciieser mit bilsiosem Ackselzucken,

...Ick tat, wie mir mein Kreimd sogt?, dockte mir
ganz feste, es sei ein KaarwGcksmittel unci trank
cias Bier aus, cias ick vor mir kalte."

Da seken Sie nun, meine Kerren," schloß Dr,
Rlinger, was ciie Suggestion zustande bringt."

Und was ist aus dem armen Rerl geworden?"
fragte ein mitleidiger Slammliscksreund mil teilnek-
mendem Gesickt.

Was aus ikm geworden ist? Ruriert Kaden wir
ikn, gänziick kuriert. Rackdem icb also wußte,
wie energiscb seine Organe aus Suggestion reagieren.
bnpnotlsierte icb lkn. Dann gad icb ikm ein volles
Glas Bier und suggerierte ikm ganz eindringlicb, das

sei nun ein Atiltel gegen Kaarwucks. Er trank es

und was sagen Sie nun. meine Sreunde? war
acbt Tage 6araus wiecler kerngesund."

?Nc>s>in Ealancler

Kleines Mißverständnis

Sie wollen also um jecien Dreis
keiraten?"

....Na. um jecien Preis geracie nickt.""
Ing,

Sprüche
Wollt Ikr etwas in cien Tops.
Sorget, ciaß er cia ist:
Niemand sckenkt ciem ärmsten Trops.
Außer, wenn er nak ist.

Gelegenkeit, cias ist ciie Aunst!
l?abt Ikr sie, könnt' Ikr lacken.

Jeclock entbekrt Ikr ciieser Gunst.
Ei nun. strebt sie zu macken.

Nur ciarum warci Ilapoleon groß.
Er. cier ciie Stärksten unterdrückte.
Weil er nickt jung sckon an dem Nioß
Wie mancker dock erstickte- <z»o r>!,.,à

Sàrner Nassenkongreß

In Bern in der Auio. am Rassenkongreß,
Gab's vielerlei zu desprecben,
Es galt vor allem dem Rasfenkoh
Ganz gründiick die Spitze zu drecken.

..Die Liebe stets durck den Atagen gebt."
Sprack SpUIcr aus London sekr nett.
Und sürs Iabr Sünfzenn bescklosz man deskaid

In Rom ein großes Danke».

Es nekmen olle Rassen drSn teil.
Von denen bekannt die Adressen:
Der 5Zudraug wird wol» gewollig gros;
Qu dem interrassigen Sressen.

Kerrscl» anfangs dann aucb Gedräng' im Saa
Alit jedem Gang rvird's besser.

Denn unter den Gästen nalüriick gibt's
Aucb rassige Alensckensresser.

Drum mit dem Aienu Krauel» 6er Kotelier -

Sich nickt grad besonders zu plagen
Und 's Schlußwort sprickt das Präsidium

> Im Bauch eines Anlropkogen. Wni-rsink

Ueber Sem Marktpreis
Nundin: Na. Meister, ick kabe gekört.

Sie wollen näckster Tage beiraten: cia

muß man wokl gratulieren.
Mehgermeister: Gratulieren? Na. ja.

aber ick gebe nickt viel ciarum. Die
Gesckickte kostet ein Heidengeld. Ick muß
Nlöbel ansckassen. Wäscke Kausen, cien

Psarrer bezaklen. ciann cien Sckwestern
meiner Zukünftigen einen Sckmuckgegen-
stanci Kausen. Das läppert sick so

zusammen bei einer solck sckweren Trau:
sie wiegt nebenbei gesagt runci 210 Psund
unci wenn ick alles zusammenreckne. wirci
sie mir. bevor icb sie kier im krause kabe.
so zirka Sr. 2.50 per Pfunci kosten, x.

Gefühlvoll
Wissen Sie kein Mittel gegen Mitesser?"
Aber bitt' Sie. ciie wercien S bei Ikrem

Gekolt ciock nock ernäkren können?!""
Ing,

fZerr Seusi: Tuuckeli. tuu-
ckeli. Srä Stadtrickter! Sie
werded docb öppe kä Pol-
ienlenaktie ka?

Srau Stadtrickter: Säb
bet» leh grad na gseklt zum
anderen ane und säb bett's:
Sie meined ieh au gar
euserein beb an allnen Orte
Rappen agleit.

k?err Seusi: Aemel wo 's
windscb zuegongen ist, bat mr
bis ieh nüd starck ckönne fekie.

Srau Stadtrickter: Ia nu. euserein kät doch
wenigstes na dä Trost, dasz di dene Rräcke au
derig us 6'Aissen übercba ban6. wo na drümai
gschieder wänd si wecier mir zämetkaft.

t? e r r Seusi- Säb ist vo jeker en ck ri srl ck e Trost
gsi, suucierkeitli, wemer en eim nü6 agsekt.

S ra u S I a d I r i ck l e r: Ckuul eim woll. 6ah mr si

sälber cha tröste: mit Ibrer Verbärmket chönt mr
nüci ämal ä Kampfie SUrcbrut züge. im Runteräri,

^mr mueß na srok si, wemer zun ollem Elend ane
nüd na usgscbändselet wirt und säb muesz mr.

fzerr Seusi: Solang Sie na kä größer tZunger-
grueben überckömid. isckes mit Ibrer Roupong-
vsrnärtig nanig so gfakrli: Sie müend nie vergösse,
solang eim 's Bortmenek nüd zume Tampfsckiss
usgkeit, gabt nie kä Gelt verlöre, es ckunt's nu
wieder öpper ander über: es ist ä oersiueckt long-
willg für dies, wenn 's Äliwii die Glichlige känd.

Srau Sla d tri eb ter: Die Andere känd 's aber
amig au icmg. à kclVs gseb über d'Sasnacht I dr
Toftho>l«r> uffc. sie betzict mit de Rapolione" wieder
àrecjfert -wie .mit OrvetsÄtgesteine.

Kerr Seusi: Das sind^kalt derig, won ä lebtigs
Bernermeitli lieber t>ci.nd weder ä goldis.
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